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Prof. Dr. Alfred Tou 

Determinierte und determinierende Subzeichen in der Raumsemiotik 

1. Die von Bense inaugurierte Raumsemiotik geht nicht wie die unsere von 

der Ontik aus, sondern von der Semiotik. Entsprechend gibt es etwa keine 

kategoriale Scheidung zwischen Systemen wie etwa Häusern und 

Repertoires wie etwa Vorplätzen, Parks oder Spielplätzen. Diese und zahlrei-

che weitere, ontisch differente Entitäten werden einfach als iconische Rah-

mensysteme behandelt. Wir schlagen im folgenden vor, die benseschen 

Kategorien durch weitere Kategorien zu determinieren. Wir gehen also von 

Paaren von Subzeichen der Form (a.b, c.d) aus, so daß gilt: (a.b) ← (c.d), d.h. 

(c.d) derminiert (a.b) bzw. (a.b) wird von (c.d) determiniert. 

2. «Wenn man den Terminus ‘System’ als einen Inbegriff relationaler Gefüge 

versteht, so hat man es nach Bense primär mit Systemen zu tun, die 

hinsichtlich ihrer Objekte bestimmt sind bzw. hinsichtlich der 

Repräsentation ihrer Objekte unterschieden werden können. Wie bei den 

Semiosen kann man daher auch bei den Systemen iconische, indexikalische 

und symbolische Systeme feststellen und sie als iconische Rahmensysteme, 

indexikalische Richtungssysteme und symboliosche Repertoiresysteme 

bezeichnen» (Walther 1979, S. 125). 

2.1. Rahmensystem 

«In der Systemsemiotik jedes begrenzende oder umgrenzende Trennsystem, 

das ein beliebiges System von seiner Umgebung absetzt und iconischer bzw. 

supericonischer Provenienz und Relation ist» (Bense ap. Bense/Walther 

1973, S. 79). 

Beispiele: Alle Räume, Innenräume, Höfe (Walther 1979, S. 154), Häuser, 

Plätze, Parks (Walther 1979, S. 155). 

 

2.2. Richtungssystem 

«In der Systemsemiotik soviel wie indexikalisches System, z.B. das System 

der Windrose, aber auch das System «Wegweiser – Weg – Ort» (Bense ap. 

Bense/Walther 1973, S. 86). 

Beispiele: die Abhängigkeit der Anbringung von Fenstern von Himmels-

richtung, Eingänge, Zugänge, wie Wege, Treppen, Aufzüge, Ver- und 

Entsorgungssysteme des Gebäudes, Telefon, Antennen (Walther 1979, S. 

154). Straßen, Flüsse (Walther 1979, S. 155). 
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2.3. Repertoiresystem 

«In der Systemsemiotik das System der purem Mittel, das als symbolisches 

System aufgefaßt werden muß, wenn man das System der Mittel als ein 

System von Objekten (Farben, Formen, Wörtern, Signale u. dgl.) einführt. 

Beispiele: die Anzahl der einzelnen Systeme, ihre Größen- und 

Maßverhältnisse, usw. (Walther 1979, S. 154), aber auch alle der 

Kommunikationen dienenden Informationen, wie Hinweisschilder, 

Verkehrsregelungen, Straßennamen, Hausnummern usw. (Walther 1979, S. 

155). 

3. Im folgenden werden die determinativen Subzeichenpaare definiert und 

durch ontische Modelle illustriert. 

3.1. Subkategorisierung der Rahmensysteme 

3.1.1. (2.1 ← 2.1)   

Beispiele sind reine Häuser ohne Wege oder Plätze. 

 

Laxenburger Straße, Wien 

3.1.2. (2.1 ← 2.2)   

Beispiele sind rand- oder kernexessive Häuser. 
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Alserstraße, Wien 

3.1.3. (2.1 ← 2.3)   

Beispiele sind Häuser mit Plätzen. 

 

Cité de Trévise, Paris 

 

3.2. Subkategorisierung der Richtungssysteme 

3.2.1. (2.2 ← 2.1) 

Beispiele sind systemdeterminierte Abbildungen. 
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Rue Tournefort, Paris 

3.2.2. (2.2 ← 2.2)  

Beispiele sind richtungsdeterminierte Abbildungen. 

 

Skodagasse, Wien 

3.2.3. (2.2 ← 2.3) 

Beispiele sind repertoiredeterminierte Abbildungen. 
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Parc des Buttes-Chaumont, Paris 

3.3. Subkategorisierung der Repertoiresysteme 

3.3.1. (2.3 ← 2.1)  

Beispiele sind systemdeterminierte Namen. 

Ackersteinstraße («Haus zum ‘Rothen Ackerstein’»), Florhofgasse («Häuser-

gruppe zum ‘Florhof’»), Kehlhofstraße  (Haus zum Kehlhof) (Guyer/Saladin 

1970). 

3.3.2. (2.3 ← 2.2) 

Beispiele sind richtungsdeterminierte Namen.  

Albisstraße («Straße zum Albisübergang»), Baslerstraße, Badstraße 

(«Zugang zur Badeanstalt Tiefenbrunnen») (Guyer/Saladin 1970). 

3.3.3. (2.3 ← 2.3)   

Beispiele sind repertoiredeterminierte Namen. 

Bocklerstraße («Grundstück an einem Buck (Anhöhe)», Griesernweg 

(«Gelände mit grobsandigem, kiesigem Boden»), Unterried (Riedland) 

(Guyer/Saladin 1970). 
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